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Deutsche Nationalversammlung.
Berlin. ! l . März . Präsident Fehrenbach eröffnet die

Sitzung um 12.15 Uhr.
Die Anleihedenkschrift für das Reick wird ohne Debatte

zur Kenntnis genommen.
Das Gesetz über die Erhebung der Bierstener wird in

alle» 3 Lesungen debaktenlos angenommen.
Es folgt die 3. Beratung des Entwurfes eines Landes

steuergesetzes.
Zu § 2 (Inanspruchnahme von Steuern durch das

Reich schließt die Erhebung gleichartiger Steuern durch die
Länder usw, aus) beaniragt Schneider Franken (Bayr . Volks¬
partei) Ablehnung wegen Verfaffungswidrigkeit. Ebenso sei
die Annahme dieses Paragraphen mit einer einfachen Mehr¬
heit verfassungswidrig.

Der Z 2 wird angenommen,
8 53 bestimmt, daß das Reich jedem Land und seinen

Gemeinden die Einnahmen aus seinen Steuern in der bis¬
herigen Höhe garantiert . Aenderungen in der Höhe der
Steuern nach dem 5 März bleiben außer Ansatz.

Unterstaatssekretär Mösle bittet, es bei der Fassung der
2. Lesung zu belassen, eventuell könnte nach einem Antrag
der Mehrheilsparteien der 10. März als Stichtag in Frage
kommen.

Der Antrag der Mehrheitsparteien (Stichtag 10. März)
wird angenommen, ebenso ein Antrag Braun , wonach Aen-
derung deS garantierten Betrages nur für Ausgaben erfolgt,
die das Reich 1919 von den Ländern u. Gemeinden übernimmt.

Der Antrag Dr . Becker-Hessen betreffend ungerechtfertigte
Aenderungen und betreffend Zuschiebung der Beweislast an
en Reichsfinanzminister wird in namentlicher Abstimmung

mir 63 gegen 174 Stimmen abgelehnt.
Der Rest des Gesetzes wird im wesentlichen nach den

Beschlüssen der 2. Lesung angenommen, auch in der Gesamt-
nbstimmung.

Die 3. Beratung des Entwurfes eines Reichseinkommen¬
steuergesetzeswird zu Ende geführt, ind-m 8 23(Waldnutzungen)
»ach den Beschlüssen der 2. Lesung angenommen wird.

In der Gesamtabstimmung wird das Gesetz angenommen.
Die Berichte des Ausschusses für Volkswirtschaft und die

des Ausschusses für soziale Angelegenheiten werden erledigt.
Morgen vormittag 10 Uhr : Anfragen und kleinere

Vorlagen.
Schluß nach 3 Uhr. '

Nettigkeiter«
Die Zwischenfälle mit den Ententeverlretern.

Berlin, I I . März . (Amtlich.) Die französischen Soldaten
die sich in Wernitz des Wilderns schuldig gemacht haben, ge¬
hören zu der alliierten Kommission, der die Ueberwachung
des Flugwesens obliegt. Diese Kommiston wird von dem
englischen General Masterman geführt, der im Auswärtigen
Amt auch bereits das Ergebnis der von ihm angeordneten
Untersuchung des Vorfalls überreicht hat. Der französischen
Regierung wurde wegen der Vorkommnisse im Hotel Adlon
das Bedauern ausgesprochen, weil hierbei außer Mitgliedern
der interalliierten Kommissionen auch ein Herr in Mitleiden¬
schaft gezogen worden war , welcher zu der in Baden-Baden
tätigen französischen Kommission gehört. Im Falle Wernitz
haben wir es also mit der Entente als Ganzes zu tun.

Berlin , 1l . März . Im Auftrag der deutschen Regierung
hat der Geschäftsträger Dr . Mayer am 8. ds. Mts . dem
Ministerpräsidenten Millerand das Bedauern der deutschen
Regierung über den Vorfall im Hotel Adlon ausgesprochen
und die Bestrafung der Schuldigen zugesichert. Jin Verlauf
des Gesprächs wurden auch die Fälle besprochen, die sich
neuerdings ereignet haben. Der deutsche Geschäftsträger be¬
merkte hierbei, daß diese Fälle offenbar anders geartet seien.
Die deutsche Bevölkerung sei infolge der Unterernährung leicht
erregbar, sodaß es der Regierung bei politischer Hochspan¬
nung schwer sei, jeden Exzeß von vornherein zu verhindern.
Der Geschäftsträger verwies auch auf das srübere Ersuchen
der deutschen Regierung, die Mitglieder der Kontrollkommis¬
sionen möchten zur Vermeidung solcher Vorkommnisse nicht
in Uniform gehen. Dieses Ersuchen sei früher abgelehnt
worden. — Ministerpräsident Millerand kam im Anschluß
hieran auf die Hebelgriffe zu sprechen, die sich deutsche Sol¬
daten gegenüber der Kommission des Generals Messet haben
zu Schulden kommen lassen. Der Geschäftsträger verwies
hierbei aus die Verurteilung dieses Vorfalls durch die deutsche
Presse. Er sprach hierbei die Hoffnung aus , daß es durch
die Bestrafung der Schuldigen und die Aufklärung des Pub-
likums gelingen werde, die Wiederkehr ähnlicher Ereignisse

hintan zu halten. — Ministerpräsident Millerand
erklärte hierauf, man wisse, daß das deutsche Volk leide, das
lei unbestreitbar, aber gerade wenn man helfen und rasch
Helsen wolle, sei dies außerordentlich erschwert, wenn sich
wiche Vorkommnisse ereigneten.

Eine deutsche Note in der Auslieferungsfrage.
Berlin, 12. März . Der deutsche Geschäftsträger in Lon-
bm dem Premierminister Lloyd George eine Note über-

in welcher die deutsche Regierung mitteilt, daß sie die
etusueserungsnote Entente dem Ober-Reichsanwalt beim

Samstag den 13. März 1920 94 . Lahrgang
Reichsgericht in Leipzig übermittelt hat, damit gemäß dem
Gesetz zur Verfolgung von Kriegsverbrechendas Erforderliche
veranlaßt würde, weiter heißt es in der Note : Inzwischen
ist ein von der deutschen Regierung eingebrachter Gesetzent¬
wurf zur Ergänzung dieses Gesetzes von der Nationalver¬
sammlung angenommen worden. Zunächst beseitigt dieses
Gesetz die Hindernisse, die einem neuen Verfahren infolge
einer Amnestie oder dergleichen entgegenstehen könnten.
Ferner schreibt das Gesetz vor, daß eine Einstellung des Ver¬
fahrens oder die Ablehnung der Wiederaufnahme eines weite¬
ren Verfahrens nur durch Entscheidung des Reichsgerichts
selbst erfolgen kann. Die bezeichneten Vorschriften geben alle
denkbare gesetzliche Garantie für eine erschöpfende und un¬
parteiische Untersuchung. Damit ist auch die Stellungnahme
der deutschen Regierung zu den von den Alliierten gemachten
Vorbehalten von selbst gegeben. Das Reichsgericht, das die
Verfahren nicht auf Grund Ersuchens fremder Mächte, son¬
dern aus Grund der deutschen Gesetze durchzuführen hat,
kann und wird sich hierbei, getreu seinen hohen Neberliefe-
rungeu , nur durch die Rücksicht leiten lassen, daß dem Recht
Genüge geschieht? Es wird auch Recht sprechen ohne An¬
sehen der Person und ohne Rücksicht auf die politischen Fol¬
gen. Es kann daher auch sicher sein, daß seine Entschei¬
dungen die Anerkennung der gesamten zivilisierten Welt
finden werden. Die Note protestiert ferner gegen die Ver¬
haftung und Verurteilung Deutscher, die in den besetzten
deutschen Gebieten leben, durch alliierte Gerichte, da es sich
bei diesen Verhaftungen um solche Beschuldigungen handle,
die den in den Listen aufgeführten Beschuldigungen gleich-
stehen. Sie fordert daß derartige Verhaftungen nicht mehr
vorgenvmmen und bereits festgenommene Deutsche dem
deutschen Gericht zur Verfügung gestellt werden. In gleicher
Weise würden auch diejenigen Deutschen in die Heimat zu
entlassen sein, die bisher wegen Beschuldigungen der bezeich¬
neten Art in Kriegsgefangenschaftzurückgehalten-worden.sind.
Die Note verlangt schließlich, daß die Alliierten von ihrem
Standpunkt zurücktreten, solche Deutschen, die in den Listen
nicht aufgeführt sind, wegen der von ihnen während des
Krieges etwa begangenen Verbrecken, falls sie auf alliiertem
Gebier betroffen werden, vor ihren Gerichten zur Verant¬
wortung ziehen zu wollen. Alle durch die Kriegsoerhältnisse
bedingten Vorkommnisse sollen vielmehr mit dem Eintritt
des Friedenszustandes der Vergessenheit anheim gegeben
werden. Die Herstellung normaler Beziehungen zwischen
den beiderseitigen Staatsangehörigen sei sonst kaum denkbar
und die deutsche Regierung könnte andernfalls auch ihrerseits
gezwungen werden, zur Sühne der von alliierten Staatsan¬
gehörigen während des Krieges gegen Deutsche begangenen
strafbaren Handlungen Maßnahmen zu treffen.

Das Zentrum gegen eine Derfaffungsänderung.
Berlin , 11. März . Die „Germania " sagt zu der Mel¬

dung, die Sozialdemokratische Fraktion der Nationalversamm¬
lung beabsichtigte, ihren Antrag , daß der Reichspräsident
vom Reichstag gewählt wird, wieder einzubringen u. a. :
Es ist nicht von der Hand zu weisen, daß manche Bedenken
gegen die Wahl des Reichspräsidenten durch das ganze Volk
sprechen; aber ebenso schwerwiegende Bedenken liegen gegen
die Wahl durch das Parlament vor. Im Zentrum dürfte
man jedenfalls nicht so ohne weiteres geneigt
sein , die Hand zu einer Verfassungs¬
änderung zu bieten.

Die neue Wahlkreiseinteilung.
Berlin , I I . März . Der Entwurf für die Wahlkreisein¬

teilung, die einen Bestandteil des neuen Reichswahlgesetzes
bilden wird, ist vom Reichsministerium des Innern nunmehr
fertig gestellt. Der Entwurf beruht auf den vorläufigen Er¬
gebnissen der Volkszählung vom 8. Oktober 1919 und teilt
das Reichsgebiet in 132 Wahlkreise ein. 62 Wahlkreise sind
für die Wahl von 4, 23 Wahlkreise für die Wahl von 3 u.
37 Wahlkreise für die Wahl von 5 Abgeordneten bemessen.
Mehrere Wahlkreise werden jeweils zu einem Verbandswahl¬
kreise zusammengefaßt. Insgesamt sind 23 Wahlverbände
vorgesehen, und zwar 8 mit je 4, 6 mit je 5, 4 mit je 6,
4 mit je 7 und ein Wahlverband mit 8 Wahlkreisen. — Die
Veröffentlichung des Entwurfes wird in den nächsten Tagen
erfolgen.

Die inneren Widersprüche der Entente.
Wien. 11. März . Die „Neue Freie Presse" meldet aus

Mährisch Ostrau : Um blutige Zusammenstöße zwischen Tsche¬
chen und Polen im Kohlenrevier zu verhindern, schritten
Militärabteilungen der Entente ein. Hierbei wurde in Teschen
ein italienischer Offifier mißhandelt und ein französischer
Soldat durch einen Schuß aus der Menge getötet. In Kar¬
min wurde ein Student , der gegen einen italienischen Offizier
Handgranaten werfen wollte, niedergeschossen. — Die Entente¬
mission beabsichtigt, die ganze eDmarkationslinie mit Truppen
zu besetzen.

Mährisch-Ostrau . ll . März Ein hiesiges Blatt ver¬
öffentlicht über die Ereignisse im Karwiner Gebiet folgenden
Bericht: Die Bevölkerung des Karwiner Gebiets hat gestern
einer der schrecklichsten Nächte durchlebt. Die Polen schossen
bis Mitternacht aus Maschinengewehren, Gewehren und Re¬
volvern. Alles bezeugt, daß die Polen einen großen plan¬
mäßigen Angriff auf Orlan vorbereitet hatten . Diese Absicht

wurde durch französische und italienische Truppen verhindert,
die sich vor Karmin zur Wehr setzten, wobei ein französischer
Soldat getötet wurde. — Die „Teschener Korrespondenz"
meldet, daß die mkeralliierle Entenrekommission in Teschen
das Standrechl über das ganze Teschener Gebiet verhängt habe.

Zur Wtrtschastsnote der Entente.
Amsterdam, 12. März . „Allgemeen Handelsblad" schreibt

in einem Leitartikel zum Wirischaftsmemorandnm, für Deutsch¬
land komme es nicht darauf an, ob die eine oder die andere
phantastische Entschädigung jetzt festgestellt werde. Es handle
sich allein darum, ob diese Entschädigung den finanziellen
und wirtschaftlichen Möglichkeiten Deutschlands Rechnung
trage. In dieser Hinsicht tappe man weiterhin im Dunkeln.
In der Frage über die Anleihe für Deutschland behalte die
Wiedergutmachungskommission das letzte Wort , eine Kommis¬
sion, deren Vorsitzender Poincare sei Alle Versuche des
deutschen Volkes, sich durch eigene Kraft wieder aufzurichten,
würden unter Kontrolle gestellt und kpnnien gehindert wer¬
den, wenn sich die Energie Deutschlands allzu energisch
äußern sollte.

Der Tod in Wien.
Wien, II . März . Nach der amtlichen Statistik betrug

die Zahl der Sterbefälle im Januar in Wien 3382. Dies
ist absolut wie relativ die höchste Sterblichkeit, die seit Jahr¬
zehnten im Januar vorgekommen ist. Die meisten Todes¬
fälle entfallen auf Tuberkulose. — Der Arbeiterzeitung zufolge
wurden im ganzen Februar 1894 Geburten und 4020 Todes¬
fälle in Wien gemeldet.

Besetzung des Goldenen Horns.
Amsterdam, 12. März . „Daily Chronicle" meldet, daß

die Truppen der Alliierten die strategischen Punkte sowohl im
Süden als auch im Norden des Goldenen Horns besetzen
werden. Der Zweck der Besetzung sei. den Forderungen der
Alliierten Nachdruck zu verleihen.

Zur Lage in Syrien.
London, 12. März . (Havas .) Die politische Lage in Da

maskns wird als ernst angesehen. Emir Feikal hat richtiger¬
weise den syrischen Kongreß, der die Absicht hat, die vollstän
digx Unabhängigkeit Syriens zu erklären und Feikal zum
Kö.nig zn ernennen, einberufen Es gelang dem Emir,
den Kongreß zu vertagen, doch ist es infolge der großen Be¬
wegung wahrscheinlich, daß Emir Feikal dem Ersuchen wird
Folge leisten müssen.

Kkerne Iractzrirdre .»
Berlin , II . März . Aust dringendes Ersuchen der Ban

ken ist die e r st e G e w i n n o e r l e s u n g der deutschen
Sparprämienanleihe  von 1919 auf Samstag
den 27. März 1920 hinausgeschoben  worden.

München, 11. März . Der bayerische Landtag hat heute
in Gegenwart der vollzählig erschienenen Vertreter der kobur
gischen Regierung den koburgischen Landtagsgesetzentwurf
über die Vereinigung des FreistaatesKoburg
mit dem Freistaate Bayern  und den dazu gehören¬
den Staatsvertrag einstimmig angenommen.

Wilhelmshaven, 11. März . Zwischen Holland und
Wangeroog ist ein Flugzeug verunglückt. Die 3 Insassen
sind verschollen.

Benrath , 11. März . Das schwere Explosionsunglück auf
dem Rheinisch-Westfälischen Elektrizitätswerk in Reisholz hat
25 Tote, 20 Schwerverletzte und eine größere Anzahl Leicht¬
verletzter gefordert.

Prag , I I. März . In der heutigen Sitzung des Wehr¬
ausschusses wurde das Wehrgesetz  angenommen . Es
wurde der Grundsatz der 1 8 monatigen Dienstpflicht
mit Stimmenmehrheit zum Beschluß erhoben.

Rom, 1t , März . Der Papst hat Kardinal Amotti eine
Summe von ungefähr 100000 Lire übermittelt , die in Ame¬
rika gesammelt wurden und für die zerstörten Gebiete und
die dortigen Kriegswaisen bestimmt sind.

Paris , 12 März . In den Wandelgängen der Kamnier
wird berichtet, daß die Regierung einen Gesetzentwurf für
die Wiederherstellung der Beziehungen zwischen Frankreich
und dem heiligen Stuhl einbringen werde.

Barcolona , ll . März . Ein 15 jähriger Bursche warf auf
der Cortes-Straße eine Bombe, durch die mehrere Personen
verletzt wurden. Er wurde zu 14 Jahren Gefängnis verurteilt.

Washington , 12. März . (Reuter .) Die Anleihen an die
Alliierten betragen insgesamt 9 659 835 000 Dollar . Es sind
zehn Milliarden bewilligt worden. Der Finanzminister Houston
erklärte, es iverde nicht für ratsam erachtet, den Rest der be-
willigten Summe zu verwenden.

Das Urteil im Prozetz Erzberger-Helfferich.
Berlin , 12. März . (Drahtber .) Dr . Helfferich  wurde

wegen fortgesetzter Beleidigung zu 300 Mark
Geldstrafe  verurleilt . Ferner erkannte das Gericht auf
Einziehung der Broschüre „Fort mit
Erzsterge  r ", sowie mehrerer Exemplare der „K r e u z
zeitun  g ".

* Der Prozeß Erzberger gegen Helfferich hat das eigen¬
artige und im deutschen Prozeßleben sehr seltene Schauspiel
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der vertauschten Rollen gegeben. Der Nebenkläger Erzstcrger
wurde mehr und mehr in die Rolle des Angeklagten gedrängt,
während der Beklagte, Helfferich, als Ankläger auftrat , der
mit Geschicklichkeit und Triumpf seine Anklagen häufte. Weiter
mußte die Staatsanwaltschaft , die durch Erhebung der An¬
klage gegen Helfferich doch eigentlich die Angriffsstellung ge
gen diesen einahm, ihre Front im Laufe des Prozeßganges
verändern, und als es zum Plaidoyer des Staatsanwalts kam,
hatte sich der Frontwechsel vollzogen: Die Anklagerede wurde
eine förmliche Verteidigung für den Beklagten und ein Angriff
auf den Nebenkläger. So trifft denn das Urteil im Prozeß
Erzberger gegen Helfferich weniger den Beklagten als den
Kläger. Der letztere ist durch den vom Gericht einwandfrei
ermittelten Tatbestand in einer Weise bloßgestellt, die einen
Minister in so einflußreicher und bedeutender Stellung wie
Erzberger einfach unmöglich machen muß. Wir haben schon
früher gesagt, daß es jeder, der auf Reinlichkeit und gute
Moral auch in politischen Dingen sieht, ganz in der Ord¬
nung finden und freudig begrüßen muß, wen- Vermengung
der Geschäftlhuberei mit Politik für unerlaubt angesehen
wird. Aber bei all dieser Freude muß gerade der, der
auf gute Moral sieht, die nötige Objektivität wahren,
um die weiteren Folgerungen aus diesem Prozeß in konse¬
quenter Logik zu ziehen. Und da stellt sich wiederum
ein eigenartiges Ergebnis heraus : In Herrn Helfferich war
dem vielgeschmähten alten System, das zweifellos seine Vor
züge gehabt hat, wie das heutige seine Nachteile, ein Ehren-
retler entstanden. Er provozierte den Prozeß , um ihn als
Vorstoß gegen das neue System zur Verteidigung des
alten zu führen. Dieser Vorstoß ist als solcher sicher geglückt.
Das unmittelbare Objekt. Erzberger, ist getroffen worden,
nicht aber das mittelbare, das neue System, das getroffen
werden sollte. Im Interesse der objektiven Geschichtsbetrach-
mng muß klargelegt bleiben, daß Erzberqers anfechtbare und
nach unserer Auffassung grundsätzlich verdammenswerte Hand
lungsweise im Zeitalter des alten Systems , vor der Revolu¬
tion, sich in der Hauptsache abspielte, unter den Augen derer,
die nun den ersten Stein aufgehoben haben. Das neue Sy¬
stem ist durch den-Prozeß also in keiner Weise befleckt. Das
müssen wir aus Gründen der Reckulichkeit fcststellen, so sehr
wir auch die Mängel des neuen Systems erkennen und be
kämpfen. Herr Helfferich tat also in dieser Hinsicht einen
Fehlwyrf . Was man dem neuen System höchstens anhän-
gen könnte, wäre der Vorwurf , daß es Herrn Erzberger
trotz seiner Vergangenheit an die wichtigste Stelle gelangen
ließ. Aber diese Schuld wird ausgewogen durch die Fehler
des alten Systems in der gleichen Richtung : Erzberqers Rolle
war bei ihm nicht minder wichtig und einflußreich als heute.

Württembergische Politik.
Dom Landtag.

p Stuttgart , ll . März . Der Landtag beschloß in seiner
heutigen Sitzung nach Erledigung der Teuerungszulagen
eine Eingabe der Kerzeninteressenrenum Förderung der in¬
ländischen Kerzenerzeugung der Regierung zur Erwägung zu
übergeben. Eine Eingabe deä Verbandes württ . Gewerbe¬
vereine und Handwerkervereinigungen um Beseitigung der
nebenberuflichen Tätigkeit der Arbeiter
zum Nachteil der Gewerbetreibenden
rief eine längere Debatte hervor. Der Volkswirtschaftliche
Ausschuß beantragte Kenntnisnahme , ein bürgerparteilicher
Antrag Fischer-Hiller Berücksichtigung, und ein aut der Jour¬
nalistentribüne nicht verständlicher Antrag des Zentrums u.
der Demokratischen Partei ging wohl auf Erwägung . Der
Abg. Oster (S) hielt eine gesetzliche Regelung der Angelegen¬
heit für unmöglich und betonte, es sei viellach der Zwang
der Not, der die Gehilfen zu Nebenverdienst zwinge. Das
veranlaßte den bürgerparteilichen Abg. Fischer zu der Frage,
warum denn der Achtstundentag eingeführt worden sei, wenn
die Arbeiter noch auf Nebenverdienst angewiesen worden
seien. Auch der Abg. Schüler (Z) wandte sich gegen die
schablonenhafte Einführung dös Achtstundentags und trat
dem Arbeitsminister Leipart entgegen, der sich als Anwalt der
Arbeiter, als Arbeiterminister nicht als Arbeitsminister auf¬
gespielt habe. Die Abstimmung hatte schließlich das eigen¬
artige Ergebnis , daß sämtliche drei Anträge abgelehnt wur
den : der bürgerparteiliche Antrag gegen die Antragsteller, der
Antrag des Zentrums und der Demokratie gegen die Stimmen

. der Bürgerpartei und der Sozialdemokratie und der Ausschuß¬
antrag gegen die Sozialdemokratie. Ein Beschluß kam also
nicht zu stände. — Nächste Sitzung : Freitag 9 Uhr.

Die Teuerungszulagen im Landtag.
p Stuttgart . II . März Der Landtag verabschiedete in

seiner heutigen Sitzung die Vorlage über die Beamten-
teuerungszu lägen,  die '38 Millionen ^ erfordert.
Der Berichterstatter, Abg. Pflüger (S ) führte aus . hie Teue¬
rungszulagen sollten nur bis 31. März 1920 gelten, dann
werbe eine neue Gehaltsordnung kommen, für die im Reich
schon die Vorbereitungen getroffen sind. Die Gesamthöhe
der Zulagen werde in Württemberg die gleiche sein wie im
Reich. Der Ausschuß sei überzeugt, daß er den berechtigten
Wünschen der Beamten so weit als möglich entgeqengekom-
mcn sei. Finanzminister Liesching wies auf das Sinken des
Geldwerts hin, das jeden mit größter Sorge erfülle. Wir
näherten uns dem Weltmarktpreis, könnten ihn aber, solange
die Valuta so nieder sei, unmöglich, erreichen. Wenn der
Dollar heute einen Wert von 100 ^ habe u. die Teuerung
in den anderen Ländern gegenüber dem Zustand vor dem
Krieg um das 2—3fache gestiegen sei, sei zu ermessen, was
es bedeuten würde, wenn wir auf den Weltmarktpreis kämen.
Wenn es Deutschland nicht gelinge, mit seinen bisherigen
Feinden Verträge über Anleihen oder Valuta zu schließen,
könne eine richtige Weltwirtschaft nicht eintreten. Kämpfe
im Inneren könnten wir uns jedenfalls nickt leisten, sonst
bekommen wir das Vertrauen der Welt nicht. Die bisherigen
Zulagen in Württemberg seien höher gewesen als die im
Reich, das werde jetzt anerkannt. Die Ortsklasseneinteilung
für das Reich werde weit schwieriger werden als die Besol-
dungsordnung ; hoffentlich werde die württ . Regierung in
weitem Umfang bei der Ortsklasseneinteilung zugezogen.
Sämtliche Ausschußanträge, die sichu. a. auch aus die Aner¬
kennung einer Reihe von Städten als teure Orte bezogen,
wurden genehmigt und sodann die Vorlage in 2. und 3.
Lesung einstimmig angenommen.

Mandatsniederlegung.
r Stuttgart , 11. März . Ferdinand Hoschka hat sein Man¬

dat zum württ . Landtag in die Hände der U.S . P . zurückge-

geven. Infolge starker Inanspruchnahme seitens seiner Ge¬
werkschaftsorganisation war es ihm^ It. „Sozialdemokrat"
schon bei den Landtagstagmrgen der letzten Monate nicht
immer möglich, den Sitzungen beizumohnen. Da er aus
denselben Gründen auch in nächster Zeit an der Ausübung
des Mandats stark behindert wäre, har sich Hoschka entschlaf
sen, das Mandat niederzulegen. Än seiner Stelle wird Rob.
Dick, Schneidermeisterin Ulm, in den Halbmondsaal einziehen.

r Stuttgart . 12. März. Umerftaatssekretär Hitzier wird
nach einer Berliner Meldung des „Schwäb-. Merkur " auf
1. April aus dem württ . Staatsminrfterinm ausscheiden und
im Reichsverkehrsministerium Verwendung finden.

' Au«. Stavr und Bezirk.

t Ende gehen.

Nagold der; 13. Mmz 1920.
* Dom Bahudirnst. Den, EisenbahngehilfenRe -ber

in Nagold ist eine Eisenbabnaffiftentenstelleübertragen worden.
* Zum Bortrag von Mathilde Planck svergj. Anzeigen¬

teil). Mathilde Planck ist die Tochter des bekannten schwä¬
bischen Philosophen Karl Christian Planck, dessen bedeutsame'
Gedanken«iber den Staat auch heute noch sehr beachtenswert
sind. Sre ist auch die geistige Erbin und Verfechterin der
Ideen ihres Vaters und ohne Zweifel die geistig bedeutsamste
Frau des württembergischen Landtags . Ihre versöhnliche,
von Hingabe an das Ganze getragene, echt willige Art ge¬
winnen ihr rasch die Sympathien aller Hörer und wir
möchten nicht versäumen, auch an dieser Stelle die Männer
und Frauen Nagolds , auch die Jugend , zu recht zahlreichem
Besuch ihres Vortrags aufzufordern. Mathilde Planck ist
eine Persönlichkeit, die etwas zu sagen hat.

* Der Opernabend von Mitgliedern des Landesiheakers
Stuttgart , der für kommenden Donnerstag angesagr war,
muß verschoben werden. Er findet 8 Tage später statt.
Infolgedessen ist auch der Kartenvoroerkauf bis zur näheren
Mitteilung verlegt.

* Fußballwettspiele im Jselshauser Tal Sonntag nach¬
mittag ' /s3 Uhr : Am 14. Mär ; F C.N. I aegen Ballspielklub
1905 III Pforzheim : am 21. März F .C N. I gegen Verein
für Rasenspiele III Pforzheim. >— Der Vorstand des Kreises
Württemberg des südd. Fußballverbandes schreib! an den
F .C. Nagold : „Ich freue mich sehr, daß es Ihnen nun ge¬
lungen ist, durch Ihre tatkräftige Arbeir am dortigen Platze
eine großzügige Sportplatzanlage zu schaffen. — Zu Ihrem
diesbezüglichen, wohl mühsam errungenen, aber umso größe¬
ren Erfolg spreche ich Ihnen hiermit meine herzlichsten Glück¬
wünsche aus . — Dem rührigen F .C. Nagold wünsche ich
noch gute Weiterentwicklung und begrüße ihn vollzählig . . ."

* Dom Schwäb . Sängerbund . Vertreter von 40 Per
einen nahmen am Sonntag in Eßlingen Stellung zu den
neuen Satzungen des Bundes , die von einem engeren Aus
schuß ausgearbeitet waren . Sie fanden nach einigen Aen-
derurigen den Beifall der Vertreter. Der engere Ausschuß
wird nun aus sieben Mitgliedern bestehen, ein Musikansschvß
soll ungegliedert werden. Am 27. ds. Mrs . findet in Stutt¬
gart die ordentliche Mitgliederversammlung des Schwäb.
Sängerbundes statt, der die Bundesvsreine wieder zu ersprieß
sicher Arbeit zusammenführen soll.

* Mahnung zur Vorsicht. Es mehren sich die Fälle,
daß umherziehende Schirm flicker  oder Leute, die sich als

! solche ausgeben, sich Schirme zum Flicken geben lassen und
damit verschwinden. Bei den heutigen Schirmpreisen wird
das Publikum gm daran tun , in dieser Beziehung sehr vor¬
sichtig zu sein, da eine Verfolgung derartiger Schwindler
meist aussichtslos ist.

* Arme Bienen . Die Bienenzüchter erhalten dieses
Jahr nur Ifts Kg. Zucker gegen 8 Kg. im Vorjahr für jedes
nachgewieseue überwinterte Bienenvolk. Das bedeute: den
Untergang vieler Bienen.

*' Weiterbewirtschaftung der Oelfrüchte. In der letzten
Zeit ist stets nur von einer Fortsetzung der öffentlichen Be¬
wirtschaftung des Getreides und der Kartoffeln die Rede ge¬
wesen, wodurch der irrige Eindruck erweckt wurde, als wären
andere landwirtschaftliche Produkte, namentlich Oelfrüchte,
einer Bewirtschaftung nicht mehr unterworfen . Dies rrifft
nicht zu, vielmehr werden die Oelfrüchte auch fernerhin vom
Reichsausschuß für Oele und Fette bewirtschaftet. Mit einer
wesentlichen Erhöhung der bisher für die Ernte 1920 festge¬
setzten Preise ist bestimmt zu rechnen.

Avis de« übrige « Württemberg'
r Stuttgart , I I. März . Der Kreisvertreter des 11. deut¬

schen Turnkre-ses Schwaben, Professor G. Laienmacher hier,
feiert morgen seinen 60. Geburtstag . Die Turner bereiten
ihrem Führer eine besondere Ehrung.

* Hochdorf , 12. Mäkz. Dem Eisenbahngehilfen Rug-
gaber ist eine Eisenbahnassistentenstelle verliehen worden.

r Ehestetten OA. Münstngen , 12. März . Ein Bauer
lieferte vergangenen Winter sein Korn ab, einen netten
Wagen voll, und erhielt für den Zentner 13.75 Da ihm
dazumal im Vergleich zu seiner Ware die Stiefel zu teuer
sein wollten, legte er das Geld in den Kasten, um billigere
Zeiten abzuwarten. Jetzt mußte er sich ein paar Stiefel
kaufen, und stehe da, der Erlös für seine schöne Frucht reichte
ihm gerade aus für die unentbehrliche Fußbekleidung.

Letzte Nachrichten.
Der Todesstoß für den Friedensvertrag.

Gens, 12. März . Die Aeußerungen, die Wilson in
seinem Brief an Senator Hrtschcock über den französischen
Militarismus  getan , haben in Paris größtes Mißfallen
erregt. „Petit Parisien " läßt sich aus Washington melden,
daß der Brief Wilsons dem Friedensvertrag den
Todesstoß  versetzt habe.

Unausführbar!
New-Dork, 12. März . Wie die „Tribuna " meldet, spricht

sich Frank William Tausig. Professor au der Harvard-Uni¬
versität dahin aus , daß die wirtschaftlichenMaßnahmen des
Friedensvertrages einfach unausführbar seien.

Das Ende der Türkei.
Berlin , 12. März . „Daily Mail " meldet: Lloyd George

erklärte im Unterhaus , daß die türkische Frage jetzt akut ge¬
worden lei. Die Herr schalt der Türken in
Europa werde in wenigen Wochen zu

i ,

Dein Sultan werde ein Memorandum
zugestellt werden, auf Grund dessen seine Uebersiede-
lung ins asiatische Gebiet  erfolgen muß.

Erzberger.
Berlin , 13. März . Reichssinaiizmmister Erzbrrger

wird, wie der Lok. Anz. erfährt, im Laufe des heutigen Tages
sein Abschiedsgesuch  sinreichen Er wird jedoch, heiß:
es weiter, vorläufig nicht.sein Mandat als Abgeordneter der
Nationalversammlung iirederiegen und auch- fernerhin im
Zentrum bleiben.

Wieder „Vorwärts " hört, wird der künftige Reichs
fiiianzminister ein sogenannter Fachmmister sei?:. Die Zeu-
krumsfraktiou habe gestern zuerst mir. dann ohne Erzberger,
beraten. Erzberger würde henke seine Entlassung nehmen.
Er habe erklärt, daß er auch sein Mandat niederkegen, aber
sich mit seinen Wählern wieder in Verbindung setzen werde.

Ein militärischer Putschversuch in Berlin:
Berlin , 13 Jan . Uevcr die Bedrohung Berlins

schreibt das „Berliner Tageblatt " : Etwa 8000 Manu
gegenrevolurronärer Truppen,  die sich aus den
beiden Brigaden Erbarm und Löwenfeld gruppieren, sind in
der Nähe von Döberitz konzentriert und sollen di? Absicht
haben, in der Nachtg e g e n B er ! i » o orz um a r schi e r en.
um die Regierung in ihre Hand zu bringen. Es scheint sich nicht
um einen ausgesprochen monarchistischen Putsch zu handelt!,
sondern um den Versuch einer Reihe von Offizieren , .
die g e a e n w ä r l i a e Regierung zu stürzen  und ein
ihnen genehmes Ministerium aus lauter Fachleuten  mit
wahrscheinlich einem Diktator  au der Spitze auizustellen.
Im Aufträge der Regierung fuhr Admiral v. Trota  nach
Döberitz , um die Gogenrevolurienäre von ihren politisch
wahnwitzigen Staatsstreich abzuhalren. Der Admiral kehrte
in den ersten Nachtstunden nach Berlin zurück, nachdem er
den Versuch gemacht hatte, beruhigend auf die Truppen in
Döberitz sinzuwirken. ES scheint eine gewiss? Guts pan
nung  emgerrerep zu sein, aber der Admiral betonte, daß
die Situation sich von Stunde zu Stunde verschieben könne.

Wie es im „Berliner Lokalanzeiger" heißt, erregte gestern
j Abend die Besetzung der öffentlichen Gebäude viel Aufsehen.
! Die Zugänge zum Reaierungsviertel waren durch starke Po-
j stenketten gesichert. An den verschiedenen Gebäuden lagen
j große Abteilungen der Reichswehr und der Sicherheitswehr.

Besonders stark war der Schutz der Reichsdruckerei. Die zu
ihr führenden Seifenstraßen waren ebenfalls durch starke Po
sten gesichert. Gegen Mitternacht wurden die Absperrkom
mandos wesentlich verschärft Die Ruhe war bis Mitternacht
völlig ungestört.

Der ..Vorwärts " schreibt: Die Bewegung, die zum Er¬
laß von Haftbefehlen führte, hat sich als eine weit verzweigte
reaktionäre Verschwörung erwiesen. Es bestand der Plan,
die Regierungsgebäude Berlins in der Nacht von diesem
Sonnabend zum Sonntag nur meuternden Truppen zu be¬
setzen. Umfassende Gegenmaßregeln sind getroffen. In spä

! ter Nachtstunde ist Berlin vollständig ruhig. Auch aus der
! Umgebung siegen keine alarmierenden Nachrichten vor. — Es
i heißt, Nerven zn behalten und kaltes Blut , die weilere Ent-
! Wicklung der Dinge obzuwarien. sn heißt es im „Vorwärts"
> weiter. Bis jetzt besteht eine übergroße Wahrscheinlichkeit
^ dafür , daß die reaktionäre Verschwörung am Licht des Tages,
i in das sie gezogen worden ist. in nichts zerrinnen wird.
! Hände weg von der Republik! Mögen die Arbeiter zeigen,
! daß der falsch spekuliert, der im entscheidenden Augenblick

auf ihre Uneinigkeit spekuliert.
' Nach der „Boisischen Ztg." würde es verkehrt sein, den

. vsrzMeifelten Ernst der Lage nur an den äußeren Sympto-
! men zu messen oder zu glauben, daß nun alles wieder gut
r sei, weil die Gefahr über Nacht überwunden wurde. Die
! Gefahr selbst des Zusammenbruches dessen, was vom Dem-
! scheu Reich noch übrig geblieben ist, bleibt, mag sie auch den
> heutigen und noch mehrere Tage überdauern.
! Noch darf man hoffen, sagt die „Deutsche Allgemeine
j Zeitung ", daß Besinnung und Ueberiegung den Sieg davon
^tragen gegenüber dem unsinnigen Unternehmen jener, die an
i der Spitze des Putsches stehen. Daß aber die Gefahr eine
! ernste ist, soll und darf nicht verkannt̂ werden. Soll wieder
j wirklich eine Schicksalsstunde Staat und Volk zurückwerfeu
^ in Kämpfe, die Glieder des Volkes gegen das eigene Volk

führen ? Das ist ein Gedanke, furchibar für jeden, der deutsch
denkt. Daß der Befehlshaber derReichswehr der Provinz Sach

s sen, General Märker, an dem Putsch beteiligt sei, wie einzelne
! Blätter meldeten, hat sich nicht bestätigt. Meldungen , daß
! der Putsch sich auf die Provinz ausdehne, liegen bisher nicht vor.

j Nt iliMrWt kMttllMimm kmgk.
! Berlin , 13. März . Drahtber . WTB . 9.30 Uhr vorm.)

Die in Döberitz konzentrierten Truppen , darunter die beiden
> Marinebrigaden Erhard und Löwenfeld sind
s nach Berlin vorgerückt

und standen gegen 5 Uhr früh am Bahnhof Tier¬
garten  Wie wir hören, hat General von Olvershausen
im Laufe der Nacht mit der Marinebrigade Erhard verhan¬
delt. Die von der Brigade gestellten Forderungen wurden
in der Nacht vom Kabinett , das bis gegen den frühen Mor¬
gen tagte, beraten. Die Forderungen wurden abgelehnt.
Die Truppen sind in Berlin eingerückt und hielten um
6 Uhr früh die Wilhelmstraße besetzt. Zu G calttätigkeiren
scheint es bisher nicht gekommen zu sein.

DieSozialdemokratische Partei
Deutschlands proklamierte den

Generalstreik.  _
Mutmaßliches Wetter am Sonntag und Montag.

Meist trocken, mäßig kalt.
Hür Ne Schrtstleituna vi.' r-.mtwOt'Llich Bruno Wilhslm Woltrr.  Raflvi

Drur7 - . Vsru-.e d-r « W. -iail -r 'schl« N„ » r>r,ielen » Aals,, '« -iK

! Birnbaumstämme!
Unterzeichnetersetzt5 Birnbaumstämme und 1 Apfel¬

baumstammmit zusammen 3,54 Fcstmeter dem Verkauf aus.
Versteigerung findet am 18. März , nachmittags 2 Ahr

statt. ' 207
Jsh . Braun, Robrdorf
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Amtliche Bekanntmachung.
Haferablieferung.

der Presse finden sich in letzter Zeit Mitteilungen
wonach die Regierung bei dem Pflichthaferpreis von 20.75 ->»
nicht beabsichtige, gegen lieferuttgssättmige Landwirte mit
Zwangsmaßnahmen vorzugehcn. .. . ^ _

Diese Mitteilungen sind durchaus unzutreffend. Das
Ministerium muß selbstverständlichauf der restlosen (̂ rful-
lnna des Hajerlieferungsfolls bestehen. . .

Die Herren Ortsvorsteher werden unter Hmwers aus
den oberamtlichen Runderlaß vom 11. 2. 20 betreffend Aus¬
bringung der Haferumlaqe wiederholt aufaefordert. die Ent-
eianmig' der lieferungspflichtige,, Hafervorräte falls noch
nicht geschehen, sofort durchzuführen und hternber alsbaldan das Ooeramt zu berichten.

Nagold, den 13. März 1920. Oberamt : Münz.

Württbg . Waldbesitzerverdand.

Melftmmhshllerdass
am Mittwoch den 17. ds . aus den Freiherr !, v. Kechler-

schen Waldungen bei UnterschwandorfOA. Nagold

273  TMMs.Achtenu.2 ImchmLs.»
Los l Langholz:

Sägholz:
Los 2 Langholz:

Sägholz:

Langholz;

Sägholz;

Langholz;

Langholz;

Sägholz;

Im Submissionsweg werden in 3 Losen verkauft;
255 St . Langholz II. Kl. 6 Festm., III. 24 Festm , IV.

40 Festm.. V. 33 Festm., VI. 2 Festm. Sägholz i. Kl. I Festm.II. 27 Festm., Iil . 5 Festm.
Die Offerten sind nach der heurigen Forsttaxe für Wild¬

berg in ganzen Prozenten ausgedrückt je auf die einzelnenLose oder auf das ganze bis längstens 261
Mittwoch , de« S4 . März1S2V nachm. 4 Uhr
beim Schultheißenamt einzureichen.

Außerdem wird verkauft im Wald am obigen Tage von
Bormittags 9 Uhr ab

240 St . Erchen4 Buchen mit zus. 125 Frstm.
worunter 05 Eichen über 30 cm Durchmesser und
20 Eichen über 1 Festm. Zusammenkunft beim
Rathaus

Auszüge wollen bei Waldmeister Dongns  be¬stellt werden.
Den 10. März 1920.

Gemeinderat

M«

G

I I! II! IV V
7,24 45,11 49,85 29,64 6.44 Fm.
6.61 38,04 1,54 Fm

33,75 56,41 22,56 4,23 Fm.
2,44 17.49 Fm.

Entfernung von Bahnstation Nagold etwa 8 km.
Als Bedingungen gelten die staatlichen Holzverkanfs-

bedingnngen. Angebote in Prozenten der Taren 1920 bis
17 . MBxz spätestens 14  Nhr dormtrr «gs

an die Geschäftsstelle des Württbg . Waldbesitzerverband,
Stutt gart, Neckarstr. 40. Fernruf 10472._27j

Hochdorf OA Horb.

Werden bei gründlicher Aus-
dildnug angenom Zen. ,8?
MmWik Mtzr . S - üdel.

Tlitzign MMMser
zum sofortigen Eintritt gesucht.

William Posner,
Iildi Gbdonse « .

Nagold.

!I

Im Wege des schriftlichen
Anjstreichs kommen aus den
hiesigen Gemeindewaldungen
zum Verkauf;

1. Los, Mark, Abt. l;
53 Fm . Lang- und Sägholz , meist III, bis V. Klasse.

2. Los , Bahnbühl;
4.65 Fm . l. Kl.. 23.29 Fm . Il, Kl,, 4,62 Fm.
III. Kl., 1,48 Fm . IV Ki.
5,39 Fm 1. Kl„ 12,39 Fm . II. Kl.

3. Los , Bahnbüist: v
29,04 Fm . I. Kl., 34,54 Fm . II. Kl., 24,37 Fm.
III. Kl., 6,47 Fm , IV. Kl.
14,99 Fm . I. Kl . 12,73 Fm . II. Kl., 2,32 Fm . III. Kl.

4. Los» Bahnbühi:
54,84 Fm . I. Kl., 24,30 Fm , II. Kl., 12,90 Fm.
III, Kl./0,96 Fm . IV. Ki.
6,32 Fm . I. Kl., 8,68 Fm . II. Kl.

Angebote sind bis Mittwoch , 24. ds . Mts ., nachm. 2
Ahr, zu welchem Zeitpunkt auch die Eröffnung erfolgt, beim
Schultheißenamt in Prozenten der Forsttaxe 1920 einzureichen.

Losoerzeichniffe können vom Waldmeister bezogen werden.
Eeuremderat:

>204 Vorsitzender; Pfeifle.
Deckenpfrourr.

Bahnstation Gärtringen und Wildberg.

Jüngerer Arbeiter kann
sofort oder nach Ostern ein-
treten bei 1229

: : 3.  Wölber : :
Herrenschneiderei.

Haiterbach.
Ein kräftiger 1230e

welcher Lust hat das Kubier
Handwerk zu erlernen, kann
auf dieses Frühjahr eintre-
ten bei
Gsltlieb BreMg Adler.

Fleißiges , ehrliches 1223

Mädchen
beigutem Lohn zum 1.4.gesucht

Schwarzer Adler.
Sehr gut erhalteneHemußiefel

Größe 42 und 44 abzugeben.

ll
Gefach.

Wil-il.Tmen-
Hch-Verkauf.

2 zuverlässige Mädchen für
Küche und Haus bei guter
Bezahlung gesucht.
1231 N . Schotter,

Gasthof z Mohren,
Hechtngen (Hohenzollern).

i s;

16 bis 18 jährig, demselben
ist GelegenhAt geboten, das
Kochen zu erlernen Eintritt
1. April . 1226

Zu erfr. bei der Geschäfts¬
stelle ds. Bl.

rios
Segmtei!-8elm!e

Odvmäorks. kl.
VvmsItllWS-, Verkellr8- iillä

s-u-R lUitdeken.

1220

>gibc an solo. Leute
>jed. Stand , zu günst.
Beding. Ratenzahlg.

ll>ll, ZeptL Co., Nürnberg 2.
beiO.̂ V.Kaiser.

Beihingen
Verkaufe
einen
Wurf

schwtillk
am Montag mittag 1 Uhr.

Gottlieb Schuon.

Ich suche sofort oder 1.
April zuverlässiges

Midchkli.
Kenntnisse - im Kochen er¬
wünscht aber nicht Bedingung.
Zeitgemäßer Lohn.

Angebote an N67
Mit Direktor Schnitt.

Calw , Lederstr. >60.
Oberjettingen.

Habe zirka 30 Zentner
schönes 12) 2

Haberstrotz
zu verkaufen.

Karl Wagner

Biehbesitzer!
Wenn IhrcKuh nicht rindert,od.

wenn sie öfters rindertu. nicht aus¬nimmt,dann oerlanonSie Kasten,
lose Auskunft vonC.Fr. Kübele,
Langenargena. B . 63.

Niederlage: ApothekerV»r1
8eIröiirer,WIM1 >»«rL .U 2t

I'srreniIsOAöl'-ll.
KonliimationZ-
n6ö8okknl(si:

ferner
Liei-Iarbön, 81 oii-
unl! Lremklardkn,
kVköbeipoiitui' unä
8elimi6i'8siss

empfiehlt 1228
LMen-vrogmê
Kvdr. Lsllr, klagolä

Bahnhofstr.
Nagold.

r' Cnn-

Konfirmanden-
ünd

Knaben-Anzüge
sind eingetroffen und empfiehlt solche

preiswert.
LIM. Ikeiirer

üerrellkookelitioo- 11. Nl-ügsoodZtt. visgolä

1225
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1178 liefert! f
K. kgK !S/8llßIoS86l 'l7I8tl-. f

Wagot - .

Zll kassks sesücht
».IW

junge
Tiere.

Albert Raas.

Gasthof z. Löwen Nagold
Samstag Abend von 7 bis 10 Uhr.

Sonntag Nachmittag 2 Uhr und Abends 7 Uhr.
Ne« ! Achtung ! Neu!

Duett Sulamit kommt!
Eine Dame mit dem Röntgen-Auge sowie der Prima bunte

Humoristische Komiker s«s Heilbrorm.
Erstklassige süddeutsche Künstler.

Zu zahlreichem Besuch ladet Höst, ein 1222

Sk. KvrlevbM.
tMimllMMrMeiim
lwliuuiss.^ ,

Kaase voll Dievsiag bis Donnerstag je von
morgens9 W im Gofthof znm„Löwen"

Lumm. KnschkL. ülres
Kupfer. Zjsu, Zink und Blei

zu den höchsten Tagesprejfen. M das Kg.Hans-
lMpen werden 159. für gestrilkte vnd gehäkelte
WM-Lumpen werden 28  M. beM.

Iris Völker aus MiWtl.
Habe fortwährend

eine Anzahl leichterer,
mittlerer und schwerer

MWerde
wozu Kauf - u . Tauschliebhaber einladet.

Wilhelm SchillNeubulach
Telefon Nr . L

iriv

1201

wie neu, hat abzugeben
1217_ Der Obige.

Nagold.
Ca. 15 Zentner " , Wü

hat abzugeben H76
E . Knobel z. Rötzle.

Wer
feine Wäsche jchonen,

Arbeit, Feuerung unö Geiö sparen uns
weniger Seife gebrauchen will,

verwenöe

Vvriws
zum Einweichen öer Wäsche.

Burnus in kaltem oder lauwarmem Wasser(jeöoch nicht über 40° d)
ouflösen, Sie Wäsche Sarin einige StunSen - zweckmäßig über Nacht-
weichen lassen, Sann nachfpulenu. mit etwas Seife oder Seisenpulver
kurz kochen. Oas Wäschr-^ inweichmiUel Durnus ist überall erhältlich.
Hersteller:Chemische Fabrik UöhmLHaas in Vormstaöt.

Skt Ilkllk" ' '
VKä .M.

Preis 8 Mark.!
Darf bei keinem Landwirt.
Gärtner und Gartenbesitzer

fehlen.
Zu beziehen bei

Paul Beek
Altensteig.

Wertster : 1841

H. WnlstM, Klülleii.
osscxxxrscxxxpooooipso

SS - 30 Ztr.
gril eingebrachtes

Mese»heii
hat gegen Höchstanaebot ab¬
zugeben, ebenso 40 PfundRotklee-Smrv
K. Raible, Schretter

Göttetfingen OA. Horb.

dLtr.sq

Lkssngbüeliöi-.
bei ist. W. Zaifer. Nagold.

Zickel-
sowie alle anderenFelle
Kauft zu den höchsten

Tagespreisen
E . Maischhofer.

moderne Tierausstopferei
Pfo zheim . ioo?

Lindenstr. 52 . . Telefon 150t.



8«MM NnpS
e. G m b. H.

Hinlsrlung
zur

Generalversammlung
mEmtag he«ft.März, ichmttGzUhr

im Saale des Gasthoss zvr„Traube" in Nagold.
Tagesordnung:

1) Bericht des Vorstands über das Geschäftsjahr 1919.
2) Bericht des AufsichtSrats,
9) Genehmigung der Bilanz nebst Gewinn- und Verlust¬

rechnung.
4) Erteilung der Entlastung an den Vorstand und Auf-

sichtsrat
5) Beschlußfassung über Gewinnverteilung und Festsetzung

der Dividende.
0) Bericht über die am 12. und 13: Mai 1919 durch

Herrn Verbandsrevisor Schumacher oorgenommene
Revision

7) Beschlußfassung wegen Erhöhung des Höchstburags,
welchen sämtliche die Genossenschaft belastenden Anlehen
und andere fremde Gelder zusammen nicht überschreiten
dürfen(Z 34 Abs. 9 a d. St.)

8) Antrag auf Erhöhung der Belohnungen für die Auf-
sichtsratsmitgliederund Kontrolleure.

9) Neuwahl für das statutengemäß ausscheidende Vor¬
standsmitglied:

Herrn Stadtpfleger Louis Lenz, Schriftführer.
10) Neuwahl für die statutengemäß ausscheidenden, wieder

wählbaren Aufsichtsratsmitglieder:
HerrnG. Fritz Kapp, Fabrikant,

, Christian Schwarz, Kaufmann,
„ Iohs . Schöttle, Kaufmann.

Nayold. den 5. März 1920. 10S8
Der Vorftand:

St . Schaible . Dolmetsch. Lenz.

LM-n.KMßdllilkHln1erbch
eingrlr . Gen. m. unbeschr. Haftpflicht.

Die diesjährige ordentliche

Hauptversammlung
findet am

Sonntag den 21. März 1920, nachmittags 2 Nhr
im Gasthaus z. „Krone" hier statt und werden die Mitglie ¬
der zu zahlreicher Beteiligung freundlich eingeladen.

Tagesordnung:
1. Rechenschaftsbericht von 1919 und Beschlußfassung über

die Entlastung des Vorstands.
2. Gewinnverteilung.
3. Bekanntgabe des Revisionsberichts.
4. Neuwahl eines Vorstandsmitglieds an Stelle des von hier

verzogenen Stellvertreters Herrn Ernst Rieger.
2. Neuwahl in den Aussichtsrat für die satzunasgemäß aus¬

scheidenden Herren Philipp Schumacher und Gottlob Mayer,
sowie Ersatzwahl für den durch Tod ausgeichiedenen Herrn
Friedrich Reichert.

Der Rechenschaftsbericht ist im Banklokal zur Einsicht¬
nahme der Mitglieder aufgelegt.

Haiterbach , den 10. März 1920
Der Asffichtsrat der Spar- u.VorschWank Haiterbach

e. G. m. u. H.
irri Schumacher,  Vorsitzender.

Iselshaufer Tal.

Wettsviel.
Sonntag den

14. März
um. ' r3 Uhr

!.
gegen

öa»8p'i6lo!i»b 1905
piorrköim 111.

Ein fleißiger und ehrlicher

Knecht,
welcher sämtl. landw.Arbeiten
selbständig verrichten kann
guter Pferdepfleger ist, für
sofort gesucht. Vorstellung
erwünscht.

Paul Ran , Gärtnerei
1211 Birkenseld , Wttbg.

Nagold.
Ein fleißiger, ehrlicher jung.

Mann sucht sofort etwa

5- MV
Mk .aufzunehmen. ^ ^

Wer ? sagt die Geschäfts-
1197

Hundebörse
Sonntag  den 14. März

in Neu -Nuifra z. „Adler".

k >2pp-8kdrMeIii
in verscdletteuen OrSkeu !

empkieklt j
6 V . Kaiser , kuckbttle ., j

Kssoltt . '

EIEIEIEIEIEIEILlEIEIEIEII-IEIEIEIEIEIEIElEIKl-IEIEIEIEIEIEIEI
8 EI
lg Oer auk Dounersla ^ anAesetrte 1227 xg

Z Opern - /Xbena  V
^ im k̂estsaal lies Leininars ^
H ist versekoden worden . ^
EI 6r kinclet in tter ttarsukkolMntton Woche statt . EI
EI EI
EIEI EI EI EIEIEIEI EIEIEI EI EIEIEI EIEIEIEIEIEI EI EI EI EI EI EI EI EI EI

DlMIMMMMMIMMMMMMMMlMIMlL
^ 8oootllg. liMI4.Wr2. uscdmM. 4 M ^
^ In » 8vi » in » r » lVaxvia ^

V Vorl 6863.b6Qä V
^ <F«rtruä 6ttziAtzr-? üdiiiZ'6ii . ^

D KllL den DicktungLn D
— von —

— Rssbe . Z
Kreise ller Plätze : 1.20 Nk . mit LlnkchIuO ^

— 1205 tter Steuer . —

VoIIl8lioÄ8edll!eÜWlü.
Lelilussksisi'

SM 8sm8tsg , 13. Mrr 192V. sdvlläll 7 /̂2 Mr im Irsiidvlisssi
mit VortrvA von Werken neuerer schwäbischer Dichter
vonü 'rl. Oei^er DübinAen u. musihaiischsu Darbietungen.

^lle Deilnekmer cler Volksttocksciiulkurse uncl ? reuntte.
cier Lucke 8inci herzlich eingeladen . 1191

ÄssenWe VersMÄungeo.
Landtagsabg . Mathilde Planck -Stuttgart spricht am

Sonntag , 14. März nachm. 3 Uhr in Ebhausen („Waldhorn "),
abends 8 Uhr in Nagold („Rößle)

über das Thema

.Der Wrg znm inneren Riede»".
Männer und Frauen aller Parteirichtungen werdest

zu diesen Veranstaltungen , in denen es ' ich um Dinge
handelt, die wir alle gemeinsam erstreben müssen, herzlich
eingeladen. 1203

DDP Nagold.
SoziMWkralW Pnmi RWld.
Mitglieder - Versammlung

am Sonntag , den 14. März abends 7 Uhr im Sternen
Tagesordnung;

1. Vortrag des Vorsitzenden über den Völkerbund und die
Völkerbundspolitik. 1232

2. Berichterstattung über die öffentl. Gemeinderatssitzungen
vom letzten Vierteljahr von einem G R.

3. Sonstiges.
Vollzähliges und pünktliches Erscheinen erwünscht. Jeder¬

mann ist freundl. eingeladen. Krast»

»4A8

Verlobt«
> 8cIlSnmlln?ried vn tsrsoliivanäort

vurlaohKarlsruhe
1209  IflSrr i 920.

Gültlingen.

Wir beehren uns Hiemil, Verwandte, Freunde
und Bekannte zu unserer am

^ Donnerstag , den 18. März 1920
K im Gasthaus zum „Hirsch" in Gültlingen stattfin-
H denden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen.

Kiedrich Weri« Am KieiM
Tochter des

f- I . G. Kleinbeck, Bauer
und Schäfer, Gültlingen.

A Sohn des
A Jakob Fischer, Bauer,
iA Gültlingen.
6>) 1206 Kirchgang 12 Uhr.

Wir bitten, dies statt jeder besonderen Einladung
entgegenzunehmen.

Deutscher Vmkbeiterverbuud
1208 Bezirksverein Nagold.

Sonntag den 14. März mittags 2 Uhr

M? " Versammlung "GW
im „Sternen " wozu sämtliche Maurer und Gipser dringend
eingeladen sind. Die Ortsverwaltung.

Mellend.MMWtei.
Am Sonntag den 14. März , abends 7 Uhr findet in;

Gasthausz. „bchUMMld" tu Wildberk
eine

Deutliche LersnmlW
statt, in welcher Herr Schulrat Dr . Haller  über das Thema

sprechen wird:

,6o Kam es nicht MlikWhea"
Hiezu ist jedermann freundlichst eingeladen. 1192

1218 Beihingen , 12. März 1920

Todes-Anzeige.
Hiermit machen wir die schmerzliche Mitteilung,

daß mein lieber Gatte, unser unvergeßlicher Vater,
Bruder und Schwager

WjtM BchNet, 8e«ei,der«l
gestern Nacht im Alter von 54 Jahren unerwartet
schnell verschieden ist. '

Um stille Teilnahme bittet im Namen der
trauernden Hinterbliebenen

die Gattin Elisabeths Bahnet geb. Kuch -
mit ihren Kindern.

Beerdigung Sonnlag nachm. 2 Uhr.

1216 Oberschwandorf, 12. März 1920

Teilnehmenden Verwandten, Freunden und Be¬
kannten machen wir die traurige Mitteilung , daß
unsere treubesorgte Mutter , Großmutter , Schwieger¬
mutter , Schwägerin und Tante

Wtlickn Mer , B.« ic
Schreiners -Witwe

nach kurzer Krankheit im Atter von 72 Jahren sanft
in dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten

die lrmerniM Wierdiledenm.
Beerdigung Sonntag mittag V-2 Uhr.

!"WWW

Ick llnbe mich nach Minier / tusbilttunZ an tter
Nett .Universitätsklinik ikeittelberg (Direktor Oelleim-
rat Ö. v. kreltt ) 1158

» i, Lk » Ä

al8 8peria!ai-Ä liii- innei-k Kl-aMeilen
nietterAels886n untt rvertte b>8 auk weiteres

aackmittass von 2V2-SIU11  Spreckstuntte abkaiten.
^_ E;. Zckriktlictie otter telekonisette ^ .u-
VV »melttunA — Kr. 7 — erwünscht.

Oi ' . I^ slil ' enksmp
ielt . ttes Kurhauses Katt Deiuack.

GilittdiW'Lrd« »».
Go. Gottesdienst

am Sonntag Lätare 14. März
1920 VslOÜHr Predigt (Otto).
^22  Uhr Christenlehre für
Töchter (zugl. Entlaßfeier d.
älteren Jahrgangs ). VrS UHr
Erbauungsstunde im Vereins¬
haus.

Mittwoch Abend 8 Uhr
Bibelstunde im VereinshauS
(v. Joh . 21. 15—22).

Kathol . Gottesdienst.
Sonntag , 14. März VelO

Uhr Nagold. 2 Uhr Andacht.
1215 Nagold.

Alte Schuhe
und Lumpe«

kaust »nd zahlt für wollene
gestrickw 21 oH p. Klgr., für

gewöhnliche 1 p. Klgr.
Tchlerf rei Msrlock^
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